
Seite 1 von 3 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

Nr. 1150/FB 3/2022 

 
 

 

Federführung: Fachbereich 3 Datum: 11.11.2022 

Verfasser: Kliebisch, Janine AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin 

  Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Eisenberg 15.11.2022 
  Stadtrat der Stadt Eisenberg 22.11.2022 

 
 

Gegenstand der Vorlage 

 
Beschlussfassung über die Neufassung der Satzung über die Erhebung von 
Friedhofsgebühren der Stadt Eisenberg (Pfalz) 

 
 
 Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat stimmt der Neufassung der Satzung über die Erhebung von 
Friedhofsgebühren zu.   
 
 
 
 Problembeschreibung/Begründung: 
Auf Grundlage der Regelungen des Kommunalabgabengesetzes Rheinland-Pfalz (KAG) 

sind die Gebühren für die Inanspruchnahme des kommunalen Friedhofes und seiner 

Einrichtungen zu kalkulieren. Das Gebührenaufkommen soll die Kosten der jeweiligen 

Einrichtung decken, jedoch nicht überschreiten.  

Im Jahr 2021 wurde die Fa. Weiher beauftragt die Friedhofsgebührenkalkulation 

dahingehend rechtssicher zu überarbeiten. Ein Kostendeckungsgrad von ca. 80 % sollte 

erzielt werden, bisher liegt er im Mittel bei 30 %. Die Prozentzahl bezieht sich dabei auf 

die Gesamteinnahmen im Verhältnis zu den Ausgaben.  

Auf der Grundlage der von der Verwaltung zur Verfügung gestellten Daten konnte eine 

neue Gebührenkalkulation erarbeitet werden, die am 02.08.2022 dem Stadtrat vorgestellt 

wurde. 

 
In der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Eisenberg am 
11.10.2022 wurde die Neufassung der Gebührensatzung vorgestellt.  
In dieser Sitzung wurden von den Ausschussmitgliedern empfohlen die Kosten für die 
Benutzung der Leichenhalle pro Tag auf 100,00 € zu erhöhen, die Kosten für die 
Trauerhallen Nutzung auf 170,00 € zu setzen und die Vorhaltegebühr der Trauerhalle je 
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Beisetzung von 300,00 € auf 200,00 € zu reduzieren 
 
Des Weiteren sollen die Gebühren für die Sargträger herausgenommen werden, da 
diese Dienstleistung nicht angeboten wird.  
 
Die Nutzungszeit muslimischer Grabstätten soll von 25 Jahren  auf 20 Jahre reduziert, 
sowie auch der Gebührensatz muslimischer Grabstätten von 1.187,50 € auf 950,00 € 
reduziert werden.  
 
 
 
Finanzierung: 
 

 ja   nein 

 
Finanzierung  

Gesamtkosten jährliche  Folge-  Objektbezogene Einmalige oder jährliche 

der Maßnahmen Kosten/ lasten Eigenanteil Einnahmen laufende Haushaltsbelastung 

      

(Beschaffungs- / 
Herstellungskosten
) 

  (i.d.R. = 
Kreditbedarf
) 

(Zuschüsse / 
Beträge) 

(Mittelabfluss, Kapiteldienst 
Folgelasten kalkulatorische 
Kosten) 

      

      

EUR EUR  EUR EUR EUR 

      

      

 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Eisenberg (Pfalz), den 11.11.2022 
              
 
 
 
   

(Kliebisch) 
Sachbearbeiter/in 

 (Philippi) 
stv. Fachbereichsleiter/in 

 
 
 
Gesehen: 
_______________________  _______________________ 
(Frey)  (Funck) 
Bürgermeister  Stadtbürgermeister 

 
 
 
 
 
 Anlagen: 
Neufassung der Gebührensatzung Entwurf 11.11.2022 
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